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1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgreifenden gravitati-
ven Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. lang-
fristige Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind 
(z.B. der Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgreifende gravitative Massenbe-
wegungen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund 
der zumeist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig 
davon scheinen tiefgreifende gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewe-
gungen“ der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen!  
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im März 2021 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Für den März 2021 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
zehn gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Davon entfielen sechs auf die 
Prozessgruppe Stürzen, weitere drei auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen. Ein Ereignis konnte nicht 
eindeutig einer dieser beiden Prozessgruppen zugeordnet werden und wurde deshalb als „grav. Mas-
senbewegung allgemein“ ausgewiesen (Abb. 1). 

 

 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen für März 2021, differenziert 
nach Prozessgruppen. 

 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für den März 
2021 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) weist ein gehäuftes Auftreten im Bundesland Tirol mit ins-
gesamt sechs Ereignissen auf. Auffällig ist dabei der Unterschied zwischen Nord- und Osttirol hinsichtlich 
des Prozessgeschehens. Während in Nordtirol drei Sturzereignisse stattfanden, gab es in Osttirol drei 
Hangrutschungen. 

Jeweils ein Felssturz- oder Steinschlagereignis wurde aus den Bundesländern Oberösterreich, Salzburg 
und Steiermark bekannt. Darüber hinaus kam es im Bundesland Kärnten zu einer gravitativen Massen-
bewegung, die nicht mit der erforderlichen Eindeutigkeit für eine genaue Prozessansprache in Erfahrung 
gebracht werden konnte.  
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für März 2021 erfasste gravitative Massenbewegungen, differenziert 
nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

 

 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für März 2021 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen Mas-
senbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl).  
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-
gungen. Demnach kam durch sie im März 2021 keine Person zu Schaden. 

 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online-Medien für März 2021 erfassten Anzahl der Toten 
und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E  

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 0 0 0 0 

Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

 

 

2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Auch im März 2021 verursachten alle Ereignisse – mit Ausnahme des 
Felssturzes im Göllmassiv im Bundesland Salzburg – entweder eine Beschädigung an Verkehrsverbindun-
gen oder beeinträchtigten letztere. 

Dem gegenüber stand keine bekannt gewordene gravitative Massenbewegung in Verbindung mit einem 
Gebäudeschaden (Abb. 4). 

 

 

 

 

                                                             
1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im März 2021 einhergegangenen Arten von Sach-
schäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten auf-
treten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Eine gravitative Massenbewegung mit aufsehenerregenden Folgen erschütterte am 3. März 2021 das 
Zemmtal im Bundesland Tirol. Im Gemeindegebiet von Finkenberg ging gegen 13:00 Uhr ein Felssturz 
auf die sogenannte Schluchtstrecke der Zillertalstraße (B 169) zwischen den Weilern Hochsteg bzw. Bös-
dornau im Norden und der Fraktion Ginzling-Dornauberg im Süden nieder. Dieses Geschehen trug sich 
auf Höhe des Straßenkilometers 34,96, somit in Sichtweite der Karlstegbrücke und nur rund 200 Meter 
vom Südportal des Harpfnerwandtunnels entfernt, zu (Abb. 5). [1], [3], [4], [5], [6], [7] 
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Abb. 5: Erste Pressemitteilung des Landes Tirol zum Felssturz vom 3. März 2021 auf die Zillertalstraße (B 169) auf 
Höhe des Straßenkilometers 34,96 zwischen Bösdornau und Ginzling im Gemeindegebiet von Finkenberg 
(Bundesland Tirol) (© Foto: Johann Schroll/Land Tirol; Quelle: Webseite des Landes Tirol) [3]. 

 

 

Abb. 6: Die schwer beschädigte Zillertalstraße (B 169) nach dem Felssturz vom 3. März 2021 auf Höhe des Straßen-
kilometers 34,96 im Gemeindegebiet von Finkenberg (Bundesland Tirol) mit Blick auf den Zemmbach und 
den dort liegenden Sturzblock (gelbe Umrahmung) (© Foto: Markus Sporer/„Zillertalfoto“; Quelle: „Ziller-
talfoto“) [1]. 
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Bei diesem Felssturz richtete ein einzelner Block mit einem Volumen von rund 30 Kubikmetern einen 
enormen Schaden an der Zillertalstraße (B 169) an. Seine Aufprallwirkung auf dem Verkehrsweg war 
derart heftig, dass er einen Krater in die talseitige Fahrbahn schlug und sie auf einer Länge von rund 
20 bis 25 Metern zerstörte (Abb. 6, Abb. 7, Abb. 8, Abb. 9). [1], [3], [4], [5], [6], [7] 

 

 

Abb. 7: Die schwer beschädigte Zillertalstraße (B 169) nach dem Felssturz vom 3. März 2021 auf Höhe des Straßen-
kilometers 34,96 im Gemeindegebiet von Finkenberg (Bundesland Tirol) mit Blick auf den Zemmbach und 
den dort liegenden Sturzblock (gelbe Umrahmung) (© Foto: Markus Sporer/„Zillertalfoto“; Quelle: „Ziller-
talfoto“) [1]. 

 

 

Abb. 8: Die schwer beschädigte Zillertalstraße (B 169) nach dem Felssturz vom 3. März 2021 auf Höhe des Straßen-
kilometers 34,96 im Gemeindegebiet von Finkenberg (Bundesland Tirol) mit Blick auf den Zemmbach und 
Richtung Karlstegbrücke (© Foto: Markus Sporer/„Zillertalfoto“; Quelle: „Zillertalfoto“) [1]. 
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Abb. 9: Die Zillertalstraße (B 169) nach dem Felssturz vom 3. März 2021 auf Höhe des Straßenkilometers 34,96 im 
Gemeindegebiet von Finkenberg (Bundesland Tirol) mit Blick Richtung Karlstegbrücke (links) und auf einen 
Teil der Sturzbahn (rechts) (© Fotos: Fraktion Ginzling-Dornauberg (links) und Stefan Mariacher/Freiwillige 
Feuerwehr Ginzling-Dornauberg; Quelle: Webseite der Freiwilligen Feuerwehr Ginzling-Dornauberg) [7]. 

 

Johann Schroll, Geologe des Landes Tirol, nahm den Ablösebereich des Felssturzes (Abb. 11) zwei Mal in 
Augenschein und stufte ihn danach als stabil ein, weil es weder Nachbrüche gegeben hatte noch 
Anzeichen für solche im Bereich der Abrisskante zu sehen gewesen waren. Ferner hatte er auch in der 
Sturzbahn keine instabil lagernden und deshalb absturzgefährdeten Felsblöcke vorgefunden. Auf der 
Basis seiner Experteneinschätzung konnten anschließend die zweifellos langwierigen Sanierungsarbei-
ten, die Rede ist von rund zwei Monaten, in Angriff genommen werden (Abb. 10). [8], [9], [10] 

Um während der lang andauernden Straßensperre die Erreichbarkeit der Fraktion Ginzling-Dornauberg 
zu gewährleisten, wurde für diesen Zeitraum eine Umleitung durch den einspurigen, ampelgeregelten 
Harpfnerwandtunnel der Verbund AG eingerichtet (Abb. 10). [8], [9], [10] 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Mariacher Stefan 
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Abb. 10: Zweite Pressemitteilung des Landes Tirol zum Felssturz vom 3. März 2021 auf die Zillertalstraße (B 169) 
auf Höhe des Straßenkilometers 34,96 zwischen Bösdornau und Ginzling im Gemeindegebiet von Finken-
berg (Bundesland Tirol) (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [8]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 11: Der Abrissbereich des Felssturzes vom 3. März 2021 oberhalb der Zillertalstraße (B 169) zwischen Bösdor-
nau und Ginzling im Gemeindegebiet von Finkenberg (Bundesland Tirol) (© Foto: Johann Schroll/Land Tirol; 
Quelle: Webseite des Landes Tirol) [8]. 
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2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im März 2021 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im März 2021 
nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 12) verdeutlicht eine gewisse Häufung sowohl am Monatsanfang wie 
auch am Monatsende. Zwischen dem 1. und dem 3. März trugen sich ebenso drei bekannt gewordene 
Ereignisse zu wie zwischen dem 27. und dem 30. März. Ferner passierte am 17. März ein Steinschlag. 
Weitere drei Ereignisse konnten hingegen keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

 

 

Abb. 12: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im März 2021 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse). Drei Ereignisse konnten 
keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

 

Die erste gravitative Massenbewegung des Monats trug sich bereits in den Morgenstunden des 1. März 
in Osttirol zu. Betroffen hiervon war die Felbertauernstraße (B 108) zwischen den Ortschaften Ainet und 
Sankt Johann im Walde im Gemeindegebiet von Ainet (Bundesland Tirol). Etwa auf Höhe des nordwest-
lich vom Landgasthof Bad Weiherburg und dem Schloss Weiherburg liegenden Straßenkilometers 9,75 
rutschte der Hang auf einer Breite von etwa 30 Metern und einer Länge von rund 100 Metern ab 
(Abb. 15, Abb. 16). Die Lockergesteinsmassen verschütteten die Felbertauernstraße (B 108) (Abb. 14). 
Eine Fahrspur konnte von Mitarbeitern des Baubezirksamtes Lienz noch in den späten 
Vormittagsstunden freigeräumt werden. Der bergseitige Fahrstreifen blieb hingegen zunächst aus 
Sicherheitsgründen mittels Betonleitwänden abgesperrt, weil sich das steile, mit einem Mischwald 
bestockte und bislang nicht durch Hangrutschungen aufgefallene Hangareal [14] als sehr instabil erwies. 
Harald Haider, der Leiter des Baubezirksamtes Lienz, berichtete in diesem Zusammenhang von mehreren 
Nachrutschungen während der Vormittagsstunden [14]. Der hinzugezogene Geologe des Landes Tirol, 
Roman Außerlechner, stufte nach einem Lokalaugenschein die Ansammlung von Schmelzwässern in 
einem flacheren, unbestockten Hangabschnitt unmittelbar oberhalb des steil zur Felbertauernstraße 
(B 108) hin abfallenden Geländes (Abb. 16) als Auslöser für diese Lockergesteinsrutschungen ein. Diese 
hätten in der Folge den Hang unterspült (Abb. 13). [11], [12], [13], [14], [15], [16], [17] 
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Die vom Landesgeologen erwähnte Selbstentwässerung des Hanges vor dem Setzen etwaiger weiterfüh-
render Sicherungs- und Sanierungsmaßnahmen [11] dauerte einige Tage, doch am 9. März konnte auch 
die zweite Fahrspur der Felbertauernstraße (B 108) wieder für den Verkehr freigegeben werden [17]. 

 

Abb. 13: Pressemitteilung des Landes Tirol zur Hangrutschung auf die Felbertauernstraße (B 108) zwischen den 
Orten Ainet und Sankt Johann im Walde im Gemeindegebiet von Ainet (Bundesland Tirol) am 1. März 2021 
(Quelle: Land Tirol) [11]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 14: Die Felbertauernstraße (B 108) am 1. März 2021 zwischen den Orten Ainet und Sankt Johann im Walde 
etwa auf Höhe des Straßenkilometers 9,75 im Gemeindegebiet von Ainet (Bundesland Tirol) mit einem Teil 
der Rutschmasse (© Foto: Roman Wagner/„dolomitenstadt.at“; Quelle: „dolomitenstadt.at“-online) [15]. 
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Abb. 15: Hangrutschungsareal vom 1. März 2021 an der Felbertauernstraße (B 108) zwischen den Orten Ainet und 
Sankt Johann im Walde etwa auf Höhe des Straßenkilometers 9,75 im Gemeindegebiet von Ainet (Bundes-
land Tirol) mit Blick Richtung Abrisskante (© Foto: AE/„Osttirol Journal“; Quelle: „Osttirol-heute“-on-
line) [16]. 

 

 

Abb. 16: Hangrutschungsareal (gelbe Umrahmung) vom 1. März 2021 an der Felbertauernstraße (B 108) zwischen 
den Orten Ainet und Sankt Johann im Walde etwa auf Höhe des Straßenkilometers 9,75 im Gemeindege-
biet von Ainet (Bundesland Tirol) (© Foto: Roman Wagner/„dolomitenstadt.at“; Quelle: „dolomiten-
stadt.at“-online) [15]. 
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Am 3. März bemerkte der Leiter der Straßenmeisterei Birkfeld Anzeichen einer Steinschlagaktivität an 
der Weizer Straße (B 72) zwischen den Orten Birkfeld und Ratten (Bundesland Steiermark). Die betrof-
fene, bereits mit einem Hangsicherungsnetz verbaute Stelle (Abb. 18) lag auf Höhe des Straßenkilome-
ters 56,0 nahe dem sogenannten ersten Stausee im Umfeld der Sindlhofer Höhe zwischen Birkfeld und 
der Abzweigung nach Strallegg im Gemeindegebiet von Strallegg. Aufgrund der sich im Hangsicherungs-
netz angesammelt habenden Felsbrocken wurde ein Geologe des Landes Steiermark konsultiert. Dieser 
fand bei seinem Lokalaugenschein offene Klüfte und weitere, absturzgefährdete Felspartien, was ihn 
umgehend zu einer Totalsperre der Weizer Straße (B 72) im betreffenden Abschnitt veranlasste 
(Abb. 17). [18], [19], [20] 

 

 

Abb. 17: Berichterstattung zur Steinschlagaktivität an der Weizer Straße (B 72) auf Höhe des Straßenkilometers 
56,0 zwischen Birkfeld und der Abzweigung nach Strallegg im Gemeindegebiet von Strallegg am 3. März 
2021 (Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [19]. 
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Abb. 18: Felsböschung mit Steinschlagaktivität an der Weizer Straße (B 72) auf Höhe des Straßenkilometers 56,0 

zwischen Birkfeld und der Abzweigung nach Strallegg im Gemeindegebiet von Strallegg am 3. März 2021 
(© Fotos: Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark; Quelle: Facebook-Seite 
des Straßenerhaltungsdienstes (STED) des Landes Steiermark) [18]. 

 

 

Abb. 19: Pressemitteilung des Landes Steiermark zur Steinschlagaktivität am 3. März 2021 an der Weizer Straße 
(B 72) auf Höhe des Straßenkilometers 56,0 zwischen Birkfeld und der Abzweigung nach Strallegg im Ge-
meindegebiet von Strallegg und zu den geplanten geotechnischen Sanierungsmaßnahmen (Quelle: 
Webseite des Landes Steiermark) [20]. 
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Es folgten die Beräumung des Hanges (Abb. 20 links) und anschließend die Freigabe eines Fahrstreifens, 
abgetrennt durch Betonleitwände vom geotechnisch zu sichernden Areal. Für dieses war die Anbringung 
einer rund 500 Quadratmeter großen und bis zu zwölf Meter hohen Felsvernetzung vorgesehen 
(Abb. 19, Abb. 20 rechts, Abb. 21). Diese Arbeiten konnten noch vor Ostern abgeschlossen werden, 
sodass ab dem 2. April wieder beide Fahrstreifen der Weizer Straße (B 72) für den Verkehr zur Verfügung 
standen. [19], [20], [21], [22] 

 

 

Abb. 20: Felsböschung mit Steinschlagaktivität an der Weizer Straße (B 72) auf Höhe des Straßenkilometers 56,0 
zwischen Birkfeld und der Abzweigung nach Strallegg im Gemeindegebiet von Strallegg nach der Beräu-
mung der Felswand (links) und während der Anbringung der Felsvernetzung (rechts) (© Fotos: Holler/Fach-
abteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark; Quellen: Webseiten des Landes Steier-
mark) [20], [21]. 
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Abb. 21: Pressemitteilung des Landes Steiermark zur Steinschlagaktivität am 3. März 2021 an der Weizer Straße 
(B 72) auf Höhe des Straßenkilometers 56,0 zwischen Birkfeld und der Abzweigung nach Strallegg im Ge-
meindegebiet von Strallegg und zu den geotechnischen Sanierungsmaßnahmen (Quelle: Webseite des 
Landes Steiermark) [21]. 

 

Zu einem Steinschlag kam es einmal mehr auf die Gerlosstraße (B 165) zwischen Zell am Ziller und Unter-
berg im Gemeindegebiet von Hainzenberg (Bundesland Tirol). Am 17. März gegen 16:45 Uhr hatte sich 
einem Bericht zufolge [23] ein größerer Felsbrocken in dem steilen Hang oberhalb der Gerlosstraße 
(B 165) gelöst und war in etwa zwischen den Straßenkilometern 56,8 und 57,0 – somit unterhalb des 
Zuganges zur Wallfahrtskirche Maria Rast – auf die Fahrbahn geprallt (Abb. 23). Nachdem im Zuge der 
Nachschau durch Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hainzenberg und Mitarbeiter der Straßenmei-
sterei keine weiteren absturzgefährdeten Felsblöcke gefunden worden waren und die Straße freige-
räumt worden war, konnten alle Verkehrsteilnehmer den betreffenden Abschnitt rund eine Dreiviertel-
stunde nach dem Ereignis wieder ungehindert passieren (Abb. 22).  
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Abb. 22: Berichterstattung zum Steinschlag vom 17. März 2021 auf die Gerlosstraße (B 165) zirka zwischen den 
Straßenkilometern 56,8 und 57,0 zwischen Zell am Ziller und Unterberg unterhalb der Zufahrt zur Wall-
fahrtskirche Maria Rast im Gemeindegebiet von Hainzenberg (Bundesland Tirol) (Quelle: Webseite von 
„Zillertalfoto“) [23]. 

 

 

Abb. 23: Sturzblock vom 17. März 2021 auf der Gerlosstraße (B 165) in etwa zwischen den Straßenkilometern 56,8 
und 57,0 zwischen Zell am Ziller und Unterberg unterhalb der Zufahrt zur Wallfahrtskirche Maria Rast im 
Gemeindegebiet von Hainzenberg (Bundesland Tirol) (© Foto: Markus Sporer/„Zillertalfoto“; Quelle: Web-
seite von „Zillertalfoto“) [23]. 

 

Am 27. März informierte die Pressestelle der Landespolizeidirektion Kärnten über eine als Mure titulierte 
gravitative Massenbewegung allgemeiner Art im Gemeindegebiet von Kötschach-Mauthen (Bundesland 
Kärnten). Die Lockergesteinsmassen hatten sich in den Mittagsstunden jenes Tages an einem steilen, 
bewaldeten Hang an der Gailtal Straße (B 111) zwischen Gentschach und Strajach gelöst und diese 
wichtige Ost-West-Verbindung durch das Lesachtal auf Höhe des Straßenkilometers 67,9 nördlich des 
Gehöfts namens Passau vollständig verschüttet. Für diesen Abgang von Lockermaterial am orografisch 
linken Einhang des Strajacher Grabens dürfte ersten Erkenntnissen zufolge die Durchfeuchtung des 
Waldbodens eine wesentliche Rolle gespielt haben. Nach der Entfernung von rund 70 Kubikmetern 
Lockermaterial konnte die Gailtal Straße (B 111) wieder ungehindert passiert werden (Abb. 24). 
[24], [25] 
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Abb. 24: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Kärnten zur gravitativen Massenbewegung auf die Gailtal 
Straße (B 111) auf Höhe des Straßenkilometers 67,9 zwischen Gentschach und Strajach am orografisch 
linken Einhang des Strajacher Grabens in der Gemeinde Kötschach-Mauthen (Bundesland Kärnten) in den 
Mittagsstunden des 27. März 2021 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Kärnten) [24]. 

 

In der Nacht vom 28. auf den 29. März lösten sich einige Kubikmeter Lockergestein einschließlich der 
darauf stockenden Bäume und verschütteten die Pustertaler Höhenstraße (L 324) bei Straßenkilome-
ter 17,6 zwischen den Ortsteilen Burg und Linde im Gemeindegebiet von Assling (Bundesland Tirol). Die 
Sanierung des unmittelbar bei der Platschbachbrücke auf der orografisch rechten Talseite des Platsch-
baches situierten Hangareals (Abb. 26, Abb. 27) erforderte eine mehrtägige Totalsperre der Pustertaler 
Höhenstraße (L 324) (Abb. 25). [26], [27], [28] 

 

 

Abb. 25: Pressemeldung des Landes Tirol zur Hangrutschung auf die Pustertaler Höhenstraße (L 324) bei Straßen-
kilometer 17,6 zwischen den Ortsteilen Linde und Burg im Gemeindegebiet von Assling (Bundesland Tirol) 
in der Nacht vom 28. auf den 29. März 2021 (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [26]. 
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Abb. 26: Areal der Hangrutschung in der Nacht vom 28. auf den 29. März 2021 an der Pustertaler Höhenstraße 
(L 324) bei der Platschbachbrücke bei Straßenkilometer 17,6 zwischen den Ortsteilen Linde und Burg im 
Gemeindegebiet von Assling (Bundesland Tirol) (© Foto: AE/„Osttirol Journal“; Quelle: „Osttirol-heute“-
online) [28]. 

 

 

Abb. 27: Areal der Hangrutschung in der Nacht vom 28. auf den 29. März 2021 an der Pustertaler Höhenstraße 
(L 324) bei der Platschbachbrücke bei Straßenkilometer 17,6 zwischen den Ortsteilen Linde und Burg im 
Gemeindegebiet von Assling (Bundesland Tirol) (© Foto: AE/„Osttirol Journal“; Quelle: „Osttirol-heute“-
online) [28]. 
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Wanderer im Bluntautal im Gemeindegebiet von Golling an der Salzach (Bundesland Salzburg) wurden 
in den Mittagsstunden des 30. März 2021 Zeugen eines Naturschauspiels. An der Südflanke des im Göll-
massiv südwestlich vom Kleinen Göll (1.752 m) liegenden Schönbachkopfes (1.870 m) löste sich verwit-
tertes Festgestein und stürzte, begleitet von Lawinen, in Richtung Bluntautal. Personen kamen dabei 
keine zu Schaden, weil weder die Sturzmasse noch der Lawinenkegel den Spazierweg erreichte. Der Lan-
desgeologe schlussfolgerte, dass die Kombination aus den großen Schneemengen im Hochgebirge mit 
der warmen, für die Schneeschmelze sehr förderlichen Witterung sowie dem Frost-Tau-Wechsel das Ge-
schehen ausgelöst hatte (Abb. 28). [29] 

 

 

Abb. 28: Berichterstattung zum Felssturz mit begleitendem Lawinenabgang an der Südflanke des im Göllmassiv 
liegenden Schönbachkopfes (1.870 m) Richtung Bluntautal im Gemeindegebiet von Golling an der Salzach 
(Bundesland Salzburg) am 30. März 2021 (Quelle: ORF-online) [29]. 

 

Die Gemeinde Inzing (Bundesland Tirol) gab am 17. März die Sperre des auf der orografisch rechten 
Talseite des Enterbaches im Hundstal angelegten Forstweges ab der Ginzes und dem dort befindlichen 
Starthaus der Rodelbahn aufgrund eines Felssturzes bekannt (Abb. 29) [30]. 
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Abb. 29: Mitteilung der Gemeinde Inzing (Bundesland Tirol) am 17. März 2021 zum Felssturz und zur damit einher-
gehenden Sperre des Forstweges ab der Ginzes auf der orografisch rechten Talseite des Enterbaches (Quel-
le: Webseite der Gemeinde Inzing) [30]. 

 

Eine Lockergesteinsrutschung beeinträchtigte am Palmsonntag (28. März) die Aktivitäten eines Sportlers 
im Großraum Lienz (Bundesland Tirol). Der Mann nutzte die von der Osttiroler Bezirkshauptstadt Lienz 
entlang der Drau Richtung Thal führende Langlaufloipe. Im Streckenabschnitt gegenüber dem Klärwerk 
sah er sich unvermutet einer Rutschmasse aus Lockergesteinsmaterial, Schnee und entwurzelten Bäu-
men gegenüber (Abb. 30). [31] 

 

 

Abb. 30: Berichterstattung zur Hangrutschung auf die Langlaufloipe von Lienz Richtung Thal (Bundesland Tirol) am 
28. März 2021 oder in den Tagen davor (Quelle: „dolomitenstadt.at“-online) [31]. 

 

Anfang April taten die Verantwortlichen des Nationalparks Kalkalpen auf ihrer Webseite kund, dass sich 
ein Felssturz auf die im Gemeindegebiet von Rosenau am Hengstpass (Bundesland Oberösterreich) lie-
gende Schaumbergstraße (Abb. 32) zugetragen hatte. Diese führt vom Bodinggraben hoch zur Schaum-
bergalm und musste aufgrund des Geschehens vorübergehend gesperrt werden (Abb. 31). [32] 
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Abb. 31: Kundmachung des Felssturzes vom März 2021 auf die Schaumbergstraße im Gemeindegebiet von Rosenau 
am Hengstpass (Bundesland Oberösterreich) seitens des Nationalparks Kalkalpen (© Foto: Bundes-
forste/Nationalparkbetrieb Kalkalpen; Quelle: Webseite des Nationalparks Kalkalpen) [32]. 

 

 

Abb. 32: Felssturzareal vom März 2021 (links) an und Ablösebereich des Felssturzes (rechts) oberhalb der 
Schaumbergstraße im Gemeindegebiet von Rosenau am Hengstpass (Bundesland Oberösterreich) (© Fo-
tos: Bundesforste/Nationalparkbetrieb Kalkalpen; Quelle: Webseite des Nationalparks Kalkalpen) [32]. 
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